
WOLFENBÜTTEL

konntemitUnterstützungderCDU,
SPD und dem Bündnis unabhängi-
ger Wähler durchsetzen, dass die
dringend erforderliche Sanierung
der Pommerschen Straße im alten
Dorfteil von Halchter auf das Jahr
2023 vorgezogen wird. Ursprüng-
lich sollte die Sanierung nach den
Plänen der Stadtverwaltung erst
2026 stattfinden. Die Straße ist al-
lerdings übersät von Löchern und
deshalb dringend sanierungsbe-
dürftig, so Kanter, der imGegenzug
akzeptierte, dass die anderen noch

zu sanierenden Straßen im alten
Ortskern erst später in Angriff ge-
nommen werden, da sie noch nicht
in einemderart schlechtenZustand
sind wie die Pommersche Straße.
Insgesamt wunderte sich der Orts-
bürgermeister, dass die Sanierung
der Straßen im alten Ortskern so
lange dauert. Seit 2015 wird immer
wieder darüber gesprochen. Kan-
ters Fazit: „Ehe wir neue Projekte
im Haushalt beginnen, sollten wir
erst einmal alle alten Projekte ab-
arbeiten.“

Wie sanierungsbedürftig die Pommersche Straße im alten Dorfteil von
Halchter ist, beweist dieses Foto. FOTO: KARL-ERNST HUESKE

Stadt saniert Löcher-Straße eher
Die Sanierung der Pommerschen Straße in Halchter erfolgt bereits 2023.

Von Karl-Ernst Hueske

Wolfenbüttel. In den städtischen
Fachausschüssen beginnen in die-
sen Tagen die Beratungen des
nächsten Doppelhaushaltsplanes.
Dawirdnatürlich imVorfeldder ab-
schließenden Beratung im Rat der
Stadt von mehreren Seiten ver-
sucht, noch neue Projekte in den
Haushalts- oder Investitionsplan
der Stadt hineinzubekommen, da-
mit die Projekte auch zügig umge-
setzt werden. Im städtischen Bau-
ausschuss gab es jetzt zunächst eine
Anregung einer Anwohnerin aus
der Heinrich-Heine-Straße, die
gern die dort vorhandenen „grauen
hässlichen Betonblumenkübel“
durchdie Stadt ersetzen lassenwür-
de durch kleine Blumenbeete, viel-
leicht mit einemBaum in derMitte.
Ganz so einfach sei die Angelegen-
heit aber nicht, erfuhr die Wolfen-
büttelerin. Zunächst müsse genau
geschautwerden, ob an denStellen,
wo bisher die Kübel stehen, eventu-
ell Leitungen herführen, die durch
einen Baum eventuell beschädigt
werdenkönnten. Bürgermeister Ivi-
ca Lukanic (parteilos) versprach
aber, diese Anregung durch die Ver-
waltung prüfen zu lassen.
Einen Erfolg konnte Halchters

Ortsbürgermeister Gerd Kanter
(CDU)währendderHaushaltsbera-
tungen im Bauausschuss, den er
auch selbst leitet, verzeichnen. Er

Sonntag, 24.April:DuoVillanue-
va – Dumont (Viola – Klavier)
Sonntag, 8. Mai: Duo Sperling –
Rudi (Sopran – Klavier)
Samstag, 14. Mai: Duo Voytenko
– Barsch (Gesang – Klavier)
Sonntag, 22. Mai: Trio Marvin
(Klaviertrio)
Sonntag, 12. Juni:AnnaZassimo-
va (Klavier)
Sonntag, 28. August: Duo Viñue-
la – Rapado (Sopran – Klavier)
Sonntag, 18. September: Duo
Grahl – Hornig (Tenor – Klavier)
Sonntag, 9. Oktober: Duo Hal-
nan – Aichhorn (Flöte – Harfe)
Sonntag, 23. Oktober: Duo
Waysfeld – De Chassy (Alt/Ge-
sang – Klavier) verlegt vom
20. Februar
Samstag, 5. November: Duo
Friedli – Alex (Sopran – Klavier)

Weitere Informationen unter:
www.freunde-der-konzertgut-ge-
sellschaft.de/konzerte-2022/ red

Vandalismus in
städtischen
Parkhäusern
Die Polizei berichtet
von mehreren Vorfällen.
Wolfenbüttel. Bereits seit längerer
Zeit kommt es in den Parkhäusern
amRosenwall, im Löwentor und an
der Parkpalette Karlstraße zu er-
heblichen Schäden durch Vandalis-
mus, wie die Polizei Wolfenbüttel
berichtet. Hierbei handele es sich
nicht nur um Sachbeschädigungen
durch Farbschmierereien und Be-
schädigungvonTürenundInventar,
es kommen auch erhebliche Verun-
reinigungen durch das Wegwerfen
vonMüll, aber auchVerschmutzun-
gen durch Urin hinzu.
Weiterhin wurde laut Polizei fest-

gestellt, dass Unbekannte das Dach
des Parkhauses Löwentor, Schul-
wall, betreten haben und dort be-
findlicheSteine aufNachbardächer
geworfen haben. Beim Betreten der
Dächer herrsche zudemeine erheb-
liche Gefahr durch ein mögliches
Einbrechen und anschließenden
Absturz.
Der bislang entstandeneGesamt-

schaden betrage mehr als 40.000
Euro. Hinzu kämen die Kosten für
die zeitaufwändige Reinigung und
Instandsetzung durch vermehrten
Personaleinsatz.
Die Polizei weist in diesem Zu-

sammenhangnochmals darauf hin,
dass ein Aufenthalt im Parkhaus
nur im Zusammenhang mit dem
Parken gestattet sei. Es wurden ver-
schiedene Ermittlungsverfahren
wegen des Verdachts des Hausfrie-
densbruchs und der Sachbeschädi-
gungeingeleitet.DiePolizeiWolfen-
büttel will die Örtlichkeiten ver-
stärkt überwachen. Hinweise:
z(05331) 9330. red

Schulwettbewerb für
Nachwuchsforschende
Wolfenbüttel. Wie funktioniert
eigentlich einGasthermometer und
schaffen wir es, selbst eins zu bau-
en? Das können Schülerinnen und
Schüler beim 4. Cooling-and-Hea-
ting-Award der Ostfalia-Hochschu-
le für angewandte Wissenschaften
herausfinden. DerWettbewerb, den
die Fakultät Versorgungstechnik
auslobt, richtet sich an Oberstufen-
schüler ab etwa 15 Jahren, berichtet
die Ostfalia in einer Mitteilung.
Nach der Anmeldung haben die

Teams bis 1. Juli Zeit, um die Wett-
bewerbsaufgabe zu lösen. „Es ist je-
des Jahr aufs Neue toll zu beobach-
ten, wie engagiert und ideenreich
dieTeamsandieWettbewerbsaufga-
ben herangehen. Auch dieses Jahr
ist die Aufgabe wieder sehr an-
spruchsvoll“, sagt der Initiator Pro-
fessor Henning Zindler. Für einen
ersten Input und für Fragenbesucht
der Wissenschaftler die Nach-
wuchsforschenden vorab im Schul-
unterricht. Im Juli sollen die Teams
dann die Möglichkeit bekommen,
ihre Ideen und Ergebnisse vor einer
Jury zu präsentieren, zu der als Eh-
renmitglied auch Wolfenbüttels
Bürgermeister Lukanic gehört. Aus-
gelobt sind Preise in Höhe von ins-
gesamt 1000 Euro.
Mehr zur diesjährigen Aufgabe

und zur Anmeldung gibt es unter:
www.ostfalia.de/v red

KORREKTUR

Die Überschrift der gestrigen Poli-
zeimeldung „Mann verletzt Polizis-
ten mit Glasscherbe“ ist falsch. Der
Mann bedrohte die Polizisten zwar
mit der Scherbe, verletzte den
Beamten aber durch dessen
Gegenwehr. Wir bitten, dies zu ent-
schuldigen. red

Wolfenbüttel. Die „Konzert-
Gut“-Saison startet am27.Märzmit
dem Gyldfeldt-Quartett in der
St.-Johannis-Kirche in Wolfenbüt-
tel.Der künstlerischeLeiterMartin-
Winrich Becker freut sich auf elf
Konzerte mit internationalenMusi-
kern und Ensembles. Im Mittel-
punkt steht das Lied.
In fünf Song-Recitals erklingt

neben zwei Schubert-Liedzyklen
und Hindemiths „Marienleben“
auch spanisches, englisches und
amerikanischesRepertoire. ImInst-
rumental-Zyklus gibt es fünf Kon-
zerte vom Piano-Recital über das
Klaviertrio bis zum Streichquartett.
Ebenso gibt es wieder zwei Konzer-
te in derReihe „BlindDate“ unddie
Pianistin Nicole Rudi ist auch 2022
wieder „Artist in Residence“. Dazu
kommt ein weiteres Konzert und
das neue Genre „Jazz“ am 14. Mai,
berichtet der Veranstalter Konzert-
Gut.
Die Tickets und Abos sind ab so-

fort erhältlich. Wer sich jetzt für ein
Abo oder ein Abo-Flex entscheide,
könne bis zu zehn Prozent sparen.
Insgesamt zehnKonzertewerden in
derSaison2022 inder Johannis-Kir-
che in Wolfenbüttel erklingen. Alle
Konzerte beginnen um 19 Uhr. Das
sind die Termine:

Sonntag, 27. März: Gyldfeldt-
Quartett (Streichquartett)

Elf Konzerte sind im Rahmen
der KonzertGut-Reihe geplant
Ab sofort sind Tickets und Abos erhältlich. Alle
Konzerte finden in der St.-Johannis-Kirche statt.

Hier finden alle Konzerte statt: in
der St.-Johannis-Kirche. FOTO: HUESKE

Wurden zu viele Bäume in Okerauen gefällt?
Die Grünen fordern ein Baumkataster, damit jeder Bürger den Zustand der Bäume mitverfolgen kann.
Von Karl-Ernst Hueske

Wolfenbüttel. Im Zuge der Baum-
schauen durch die Baumkontrol-
leure des Tiefbauamtes der Stadt
werden beschädigte und erkrankte
Bäume dokumentiert. Der städti-
sche Umweltausschuss erhält da-
nach eine Liste der Bäume, die ge-
fällt werden müssen. Diese Listen
führen immer wieder zu Diskussio-
nen, so auch inder jüngstenSitzung
des Gremiums, bei der SPD-Rats-
herr Torsten Ohms zu den bereits
erfolgten Baumfällungen im Be-
reich der Okeraue zwischen Stadt-
badOkeraue undLindenhallenbrü-
cke anmerkte: „Dort sind bedeu-
tend mehr Bäume gefällt worden,
als uns angegeben wurden.“ 12
Problembäume hätten auf der Liste
der Stadt gestanden, so der SPD-
Ratsherr, aber 64 in unterschiedli-
cher Größe seien gefällt worden.
Ohms beklagte zudem, dass dort

auch „unsauber“ gearbeitet worden
sei.GrößereÄste von gefälltenBäu-
men würden noch in anderen Bäu-
men hängen und könnten deshalb
bei Sturm eine Gefahr für Spazier-
gänger darstellen. Und einige Bäu-
me würden auch noch in die Oker
hineinragen. Bürgermeister Ivica
Lukanic (parteilos) versprach, die-
ser Angelegenheit nachzugehen. Er
wies zudem auf die Verkehrssiche-
rungspflicht der Stadt hin. Das be-
deutet, dass die Stadt auch Bäume
fällen muss, wenn sie eine Gefahr
für Menschen darstellen. Lukanic
kündigte einen Bericht über die
Baumfällarbeiten in der Okeraue

an, über diewir vor einigenWochen
auch ausführlich berichtet hatten.
Schon damals hatten sich einige
Bürger gewundert, wie viele Bäume
in den Okerauen gefällt wurden.
Thema im Umweltausschuss war

auch ein von denGrünen beantrag-
tes öffentlich zugängliches Baum-
kataster. Konkret hatten die Grü-
nen beantragt: „Sämtliche erfassten
Daten über die Bäume des Stadtge-
bietes (Baumkataster) werden un-
verzüglich digital zugänglich ge-
macht. Dabei ist die einfache Wei-
terverarbeitung der Daten im Sinne
des ,Open-Data-Gedankens’ zu be-
rücksichtigen.“ Das Baumkataster
des Grünflächenamtes besteht be-
reits, auch wenn noch nicht alle
Bäume imStadtgebiet genau erfasst
wurden, und die Daten sind digital
erfasst.
In einem zweiten Schritt müssten

sie nun so aufbereitet werden, dass

sie der Öffentlichkeit auch zugäng-
lich gemacht werden können.
Durch einen niederschwelligen öf-
fentlichenZugang könnten die Ent-
scheidungen der Verwaltung zu
Baumfällungen wirklich transpa-
rent werden und für die Bevölke-
rung verständlicher werden, be-
merkte Ratsherr Stefan Brix von
den Grünen. Diese Transparenz sei
immer wieder von Bürgern undNa-
turschutzverbänden gefordert wor-
den: „Die Wolfenbütteler sollen
sich über den Zustand ihrer Bäume
informieren können.“
„Wir werden ein öffentlich zu-

gängliches Baumkataster umset-
zen, aber es gibt noch technische
Probleme“, berichtete Bürgermeis-
ter Lukanic. „Die erforderliche
Softwarekommterst in einigenMo-
naten“, ergänzte Florian Jürgens
von der Bauverwaltung, der sich si-
cher war: „Die neue App wird gut

funktionieren und siewird auch auf
dem Smartphone nutzbar sein.“
„Wenn es vernünftig umgesetzt
wird, dann können wir auch noch
ein halbes Jahr warten“, erklärte
Brix. Im Antrag der Grünen wurde

daraufhin das Wort „unverzüglich“
in Bezug auf die Umsetzung des Ka-
tasters in „so bald wiemöglich“ ver-
ändert. Anschließend nahm der
Bau-undUmweltausschussdenAn-
trag der Grünen an.

Zu viele Bäume seien in der Okerauen zwischen Stadtbad Okeraue und Lindenhallenbrücke gefällt worden, behauptete Torsten Ohms (SPD) im städti-
schen Umweltausschuss. FOTO: KARL-ERNST HUESKE

„Die Wolfenbütteler
sollen sich über den
Zustand ihrer Bäu-
me informieren kön-
nen“
Stefan Brix Ratsherr von den Grünen

Umfangreiche Abholzarbeiten in der Okeraue gegenüber des Stadtbades
Okeraue. FOTO: KARL-ERNST HUESKE
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